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Bezirksklasse Damen Aurich/Wittmund

SuS Strackholt : SuS Strackholt II 
Donnerstag, 07.09.2023, 20:15 Uhr

Bohlen und Gersema bleiben gegen den SuS Strackholt II 
ungeschlagen

Als Annika Bohlen ihr Einzel am Donnerstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der
Bezirksklasse Damen Aurich/Wittmund nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet.
Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den SuS
Strackholt II besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der SuS
Strackholt II meist auf verlorenem Posten, denn nur 7 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen
richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Bohlen und Gersema, die alle ihre Spiele gewinnen
konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Der Verlauf im Einzelnen: Auf dem falschen Fuß erwischten Bohle / Gersema ihre Gegnerinnen Post
/ Meyer beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust. Antjelina Janssen gewann ihr Spiel gegen
Britta Saathoff eher ungefährdet mit 11:9, 11:7, 11:6. Gesa Gersema hatte dann ihre Gegnerin Rena
Post beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff, so dass sie ihrer deutlichen
Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Der Zwischenstand nach dem
dritten Spiel des Abends lautete damit 3:0. Annika Bohlen gelang es, Silvia Meyer im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß des
Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es
nichts zu rütteln. Die richtige Taktik hatte Gesa Gersema beim anschließenden Erfolg in drei Sätzen
gegen Deike Saathoff von Beginn an. Die große Überlegenheit von Gersema zeigte sich auch darin,
dass Saathoff im gesamten Spiel nur 4 Bälle für sich entscheiden konnte. Annika Bohlen gelang es,
Rena Post im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich
mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:
0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Heimteam-
Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach
dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Eine schmerzhafte
Niederlage gab es wenig später indes für Antjelina Janssen beim 2:3 gegen Deike Saathoff. Gesa
Gersema konnte im Anschluss einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Silvia Meyer beim
aufgrund des Unterschieds der TTR-Werte von über 100 im Vorfeld absolut zu erwartenden Sieg von
3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Die gewinnbringende Taktik fehlte anschließend Antjelina
Janssen bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Rena Post von Beginn an. Der Stand vor dem letzten Spiel
des Abends hieß damit 7:2. Die richtige Taktik hatte Annika Bohlen beim 3:0-Sieg gegen Britta
Saathoff von Beginn an. Die beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den SuS Strackholt die
Halle.

Nach diesem Sieg geht der SuS Strackholt am 14.09.2023 positiv gestimmt ins nächste Spiel gegen
den MTV Aurich, während der SuS Strackholt II am 11.09.2023 gegen den MTV Aurich II versuchen
wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SuS Strackholt

Doppel: Bohlen / Gersema 1:0 
Einzel: A. Bohlen 3:0, G. Gersema 3:0, A. Janssen 1:2 

 SuS Strackholt II
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Doppel: Post / Meyer 0:1 
Einzel: R. Post 1:2, S. Meyer 0:2, B. Saathoff 0:2, D. Saathoff 1:1


